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(54) Deckelkonstruktion zur Anwendungserweiterung, sowie Kartusche mit Deckelkonstruktion

(57) Die vorliegende Erfindung schafft eine Deckel-
konstruktion (100), insbesondere zur Verwendung mit ei-
ner Kartusche, mit einem Deckelkörper (10), welcher zu-
mindest eine hohlraumartige Struktur (20) aufweist, in
welcher die Anordnung von zumindest einem aus der

Gruppe vorgesehen ist, welche ein Energieversorgungs-
element, eine Steuereinheit, eine Messkomponente, ei-
ne Regelungskomponente, eine chemische und/oder bi-
ologische Substanz aufweist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Durchführung biochemischer Prozesse ba-
siert insbesondere auf der Handhabung von Flüssigkei-
ten. Typischerweise wird diese Handhabung manuell mit
Hilfsmitteln wie Pipetten, Reaktionsgefäßen, aktiven
Sondenoberflächen oder Laborgeräten durchgeführt.
Durch Pipettierroboter oder Spezialgeräte sind diese
Prozesse zum Teil bereits automatisiert.
[0002] Lab-on-a-Chip-Systeme (LoCs, auch als Wes-
tentaschenlabor oder Chiplabor bezeichnet) bringen die
gesamte Funktionalität eines makroskopischen Labors
auf einem nur plastikkartengroßen Kunststoffsubstrat
unter. Lab-on-a-Chip-Systeme bestehen typischerweise
aus zwei Hauptkomponenten. Ein Testträger beinhaltet
Strukturen und Mechanismen für die Umsetzung der flu-
idischen Grundoperationen (zum Beispiel ein Mischer),
welche aus passiven Komponenten, wie Kanälen, Reak-
tionskammern und vorgelagerten Reagenzien, oder
auch aktiven Komponenten wie Ventilen oder Pumpen
bestehen können. Die zweite Hauptkomponente sind Ak-
tuations-, Detektions- und Steuereinheiten. Solche Sys-
teme ermöglichen es, biochemische Prozesse vollauto-
matisiert durchzuführen.
[0003] Ein Lab-on-a-Chip-System ist beispielsweise in
der Druckschrift DE 10 2010 003 223 A1 beschrieben,
welches bereits eine vollständige mechanische und flu-
idische Funktionalität aufweist. Zur Automatisierung
komplexer biochemischer Prozesse und für die Detekti-
on können jedoch noch weitere Funktionalitäten notwen-
dig sein.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die in dem Patentanspruch 1 definierte Deckel-
konstruktion sowie die in dem Patentanspruch 10 defi-
nierte Kartusche weisen gegenüber herkömmlichen Lö-
sungen den Vorteil auf, dass unabhängig von der tat-
sächlichen Gestaltung der Deckelkonstruktion immer
dessen Verwendung in Verbindung mit Standardtubes
für die Kartusche (wie zum Beispiel Falcon Tube, Eppen-
dorf Tube, etc.) möglich ist, da im Falle einer Verschrau-
bung der Deckelkonstruktion das zugehörige Gewinde
kompatibel gestaltet ist und somit einfach aufgeschraubt
werden kann.
[0005] Des Weiteren können bei der vorliegenden De-
ckelkonstruktion Bauteile, wie zum Beispiel elektrische
Komponenten zur Ansteuerung und/oder Energieversor-
gung (beispielsweise eine Batterie, eine Mikrocontroller-
schaltung, eine Analogschaltung etc.), mechanische,
chemische und/oder biologische Komponenten auf we-
nig Raum untergebracht werden. Dadurch ergibt sich in
vorteilhafter Weise eine Erhöhung des effektiven Volu-
mens des LoCs in einer Kartusche, und zusätzlich eine
Erweiterung des Anwendungsspektrums des LoCs. Au-
ßerdem wird somit eine Parallelisierung mehrerer Pro-

zesse durch mehr verfügbaren Platz für die benötigten
Komponenten ermöglicht. Die aufgeführten Bauteile
können dabei auch in bzw. an der Deckelkonstruktion
angeordnet sein und miteinander in funktioneller Wech-
selwirkung stehen. So kann die Deckelkonstruktion bei-
spielsweise ein Energieversorgungselement aufweisen,
welches mit einer elektrischen Komponente elektrisch
verbunden ist, wobei die elektrische Komponente eben-
falls an der Deckelkonstruktion angeordnet ist. Grund-
sätzlich können im Fall des Vorsehens von elektrischen
Komponenten zur Ansteuerung in der Deckelkonstrukti-
on die zugehörigen elektrischen Prozesse (wie beispiels-
weise ein Heizen einer Substanz, aber auch beliebige
andere Prozesse) autonom ablaufen. Des Weiteren sind
beim Einsatz von Regelelementen in der Deckelkonst-
ruktion, wie zum Beispiel ein Mikrokontroller, die zu re-
gelnden Prozesse parallelisierbar, wodurch zusätzliche
Anwendungen in dem LoC in der Kartusche realisiert
werden können. In einer gleichwertigen Alternative zu
einer Steuereinheit kann auch eine andere elektrische,
chemische oder mechanische Schaltung verwendet wer-
den und in der vorliegenden Deckelkonstruktion inte-
griert werden.
[0006] Eine Kontaktierung zwischen der Deckelkons-
truktion und einem zugehörigen Verbraucher von elek-
trischer Energie in dem LoC ist zum Beispiel mit Hilfe
einer Verlegung von Kabeln, wobei die Kabel zum Bei-
spiel zur Außenseite des Deckelkörpers und dann in
Richtung zu der Kartusche verlaufen, welche eine Öff-
nung im Bereich derjenigen Trommel aufweist, welche
den Verbraucher enthält, der Ausbildung von Leiterbah-
nen, der Verwendung von Kontaktblechen in der Deckel-
konstruktion zur Kontaktierung von, beispielsweise einer
Energieversorgung mit Ansteuerkomponenten, realisier-
bar.
[0007] Aus den Unteransprüchen ergeben sich vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist der Deckelkörper
mit einem Kartuschenkörper koppelbar, wobei die zumin-
dest eine hohlraumartige Struktur auf einer dem Kartu-
schenkörper gegenüber liegenden Seite ausgebildet ist.
Damit ist im Betrieb die hohlraumartige Struktur in vor-
teilhafter Weise oberhalb von dem Kartuschenkörper an-
geordnet, so dass die Verwendung von Standardtubes
für die Kartuschen sichergestellt ist, da eine mögliche
Kollision der hohlraumartigen Struktur mit dem Innen-
raum von dem Kartuschenkörper nicht möglich ist.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist die zumindest ei-
ne hohlraumartige Struktur mit Hilfe eines Deckelele-
ments verschließbar. Dadurch kann das Innere der hohl-
raumartigen Struktur vor einer möglichen Einwirkung der
Umwelt, vor einer Einwirkung durch den Benutzer oder
einer möglichen Wechselwirkung der Komponenten in-
nerhalb der hohlraumartigen Struktur im Betrieb mit der
Kartusche, der Umgebung und/oder dem Benutzer ef-
fektiv geschützt werden.
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[0010] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist das Deckelele-
ment zu dem Kartuschenkörper hin angeordnet. Bei die-
ser Konfiguration wird die Sicherheit für den Benutzer
bzw. die Umgebung nochmals erhöht, da nunmehr bei
einer Verbindung der Deckelkonstruktion mit der Kartu-
sche ein Eingriff des Benutzers auf den Inhalt der hohl-
raumartigen Struktur verhindert ist, da die einzige
Schnittstelle zwischen der hohlraumartigen Struktur und
dessen Umgebung von dem Inneren des Kartuschenkör-
pers gebildet wird, welcher wiederum einen ungewollten
Austausch mit dem Benutzer verhindert.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist ein Einsatzele-
ment vorgesehen, welches in der zumindest einen hohl-
raumartigen Struktur angeordnet ist. Das Einsatzele-
ment übernimmt dabei die Funktion eines Einsatzes in-
nerhalb der hohlraumartigen Struktur, und ermöglicht so-
mit in vorteilhafter Weise die Aufnahme unterschiedlicher
Komponenten mit jeweils unterschiedlicher Abmessung
in einer hohlraumartigen Struktur mit einer vorbestimm-
ten Größe und Form. Auf diese Weise können weitere
Komponenten mit einer zusätzlichen oder geänderten
Funktion einfach in der standardisierten hohlraumartigen
Struktur der vorliegenden Deckelkonstruktion unterge-
bracht werden.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion weist die zumindest
eine hohlraumartige Struktur zumindest abschnittsweise
eine hinterschnittige Form auf. Dadurch kann zum Bei-
spiel eine Komponente durch ein Einpressen in die hohl-
raumartige Struktur sicher und zuverlässig aufgenom-
men werden, wobei diese Komponente insbesondere zur
einmaligen Verwendung vorgesehen ist.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist die Messkompo-
nente zur Messung eines pH-Werts, eines Drucks, einer
Beschleunigung, einer Temperatur vorgesehen
und/oder die Steuereinheit zur Steuerung einer Tempe-
ratur, eines Drucks, einer Beschleunigung vorgesehen.
Es können also sowohl ein oder mehrere Steuerelemen-
te, Energieversorgungskomponenten oder aber auch
Regelungs- und Messkomponenten in die vorliegende
Deckelkonstruktion integriert werden, wodurch das An-
wendungsspektrum für die Kartusche bzw. das LoC we-
sentlich erweitert werden kann. Außerdem wird somit ei-
ne Parallelisierung mehrerer Prozesse durch mehr ver-
fügbaren Platz für die benötigten Komponenten ermög-
licht. Des Weiteren sind beim Einsatz von Regelelemen-
ten in der Deckelkonstruktion, wie zum Beispiel ein Mi-
krokontroller, die zu regelnden Prozesse parallelisierbar,
wodurch zusätzliche Anwendungen in dem LoC in der
Kartusche realisiert werden können. Auf diese Weise
können Prozesse in dem LoC der Kartusche bzw. der
Deckelkonstruktion beispielsweise zeitlich gesteuert
werden bzw. es kann auch mehr als ein Prozess gleich-
zeitig bzw. diese Prozesse zeitlich versetzt gesteuert
werden.

[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist die Kopplung des
Deckelkörpers mit dem Kartuschenkörper in der Art eines
Schraubgewindes realisiert. Die vorliegende Deckelkon-
struktion ist dadurch unabhängig von der tatsächlichen
Gestaltung der Deckelkonstruktion immer in Verbindung
mit Standardtubes für die Kartusche (wie zum Beispiel
Falcon Tube, Eppendorf Tube, etc.) einsetzbar, da das
zugehörige Gewinde kompatibel gestaltet ist und somit
einfach aufgeschraubt werden kann.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist die Kopplung des
Deckelkörpers mit dem Kartuschenkörper in der Art eines
Klippdeckels realisiert. Diese Konfiguration ist beson-
ders bei denjenigen Standardtubes vorteilhaft, welche
an ihrer Oberseite kein Gewinde aufweisen, so dass mit
der Verwendung eines Klippdeckels dennoch eine sta-
bile, zuverlässige und betriebssichere Verbindung zwi-
schen der Kartusche und der vorliegenden Deckelkons-
truktion realisiert werden kann. Der Klippdeckel umgibt
dabei einen bestimmten äußeren Umfangsbereich von
der Kartusche und bringt eine Druckkraft auf den äuße-
ren Umfangsbereich von der Kartusche auf, wobei eine
reversible Verbindung zwischen der Kartusche und der
Deckelkonstruktion realisiert wird.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Deckelkonstruktion ist der Deckelkörper
mit einem Kartuschenkörper koppelbar, und im Bereich
des Deckelkörpers ist eine Steuereinheit, eine Messkom-
ponente oder eine Regelungskomponente vorgesehen,
welche derart mit dem Kartuschenkörper und dem De-
ckelkörper koppelbar ist, so dass im Betrieb eine Rela-
tivbewegung von selbiger gegenüber dem Kartuschen-
körper und/oder dem Deckelkörper minimiert ist. Dabei
ist die Steuereinheit, die Messkomponente oder die Re-
gelungskomponente jeweils bevorzugt in der Art einer
runden Platine mit einem zugehörigen Mikrokontroller
ausgebildet. In einer Ausgangskonfiguration der Deckel-
konstruktion ist die Steuereinheit, die Messkomponente
oder die Regelungskomponente jeweils möglichst nahe
im Bereich von einem Ende des Deckelkörpers angeord-
net und mit diesem verbunden. Insbesondere wird durch
diese Verbindung ein erster Kontaktbereich zwischen
der Steuereinheit, der Messkomponente oder der Rege-
lungskomponente und dem Deckelkörper festgelegt,
welcher zwischen einem zumindest abschnittsweise um-
laufenden Bereich der Oberseite der Steuereinheit, der
Messkomponente oder der Regelungskomponente und
einem entsprechend ausgebildeten Bereich an dem De-
ckelkörper gebildet wird. Im Betrieb wird zudem ein zwei-
ter Kontaktbereich zwischen der Steuereinheit, der
Messkomponente oder der Regelungskomponente und
dem Kartuschenkörper festgelegt, welcher zwischen ei-
nem zumindest abschnittsweise umlaufenden Bereich
der Unterseite der Steuereinheit, der Messkomponente
oder der Regelungskomponente und einem entspre-
chend ausgebildeten Bereich an dem Kartuschenkörper
gebildet wird. Vorzugsweise wird dabei die Steuerein-
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heit, die Messkomponente oder die Regelungskompo-
nente jeweils mittels des ersten und zweiten Kontaktbe-
reichs mit dem Deckelkörper bzw. dem Kartuschenkör-
per derart gekoppelt, so dass die Steuereinheit, die
Messkomponente oder die Regelungskomponente
durch entsprechend wirkende Kräfte in den Kontaktbe-
reichen (vorzugsweise Druckkräfte) in der Einbaulage
(leicht) vorgespannt ist. Hieraus ergibt sich in vorteilhaf-
ter Weise, dass im Betrieb eine Relativbewegung der
Steuereinheit, der Messkomponente oder der Rege-
lungskomponente gegenüber dem Kartuschenkörper
und/oder dem Deckelkörper minimiert ist, was die Funk-
tion der Steuereinheit, der Messkomponente oder der
Regelungskomponente im Betrieb bei den auftretenden
großen g-Zahlen (bis ca. 14000g) sichergestellt. Zudem
sorgt diese Anordnung dafür, dass die Lebensdauer der
Steuereinheit, der Messkomponente oder der Rege-
lungskomponente erhöht ist.
[0017] Gemäß dem nebengeordneten Patentan-
spruch der vorliegenden Erfindung wird eine Kartusche
beansprucht, aufweisend einen Kartuschenkörper sowie
eine erfindungsgemäße Deckelkonstruktion, welche mit
demjenigen Bereich des Kartuschenkörpers gekoppelt
ist, welcher eine Öffnung aufweist.
[0018] Die vorliegende Kartusche in Verbindung mit
der vorliegenden Deckelkonstruktion ist in vorteilhafter
Weise unabhängig von einer externen Stromversorgung
für den Betrieb der Komponenten des LoCs, weshalb die
erweiterte Funktionalität der Kartusche des Weiteren bei
bestehenden Zentrifugen zur Verfügung steht, und somit
ein Nachrüsten der Zentrifugen entbehrlich ist. Die vor-
liegende Kartusche schafft in vorteilhafter Weise ein au-
tonomes System für das Prozessieren einer Substanz
bzw. Substanzen, bei dem die jeweils ablaufenden Pro-
zesse für die Analyse bzw. die Verarbeitung der Sub-
stanz(en) in der Kartusche mit Unterstützung der Kom-
ponenten in der vorliegenden Deckelkonstruktion durch-
geführt werden, und somit das Einsatzgebiet der Kartu-
sche wesentlich erweitern.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Kar-
tusche enthält der Kartuschenkörper zumindest ein elek-
tronisches Bauteil, welches mit zumindest einem von
dem Energieversorgungselement, der Steuereinheit, der
Messkomponente, der Regelungskomponente von der
Deckelkonstruktion zusammenwirkt. Somit wird eine Pa-
rallelisierung mehrerer Prozesse durch mehr verfügba-
ren Platz für die benötigten Komponenten ermöglicht.
Des Weiteren sind beim Einsatz von Regelelementen in
der Deckelkonstruktion, wie zum Beispiel ein Mikrokon-
troller, die zu regelnden Prozesse parallelisierbar, wo-
durch zusätzliche Anwendungen in dem LoC in der Kar-
tusche realisiert werden können. Auf diese Weise kön-
nen Prozesse in dem LoC der Kartusche bzw. der De-
ckelkonstruktion beispielsweise zeitlich gesteuert wer-
den bzw. es kann auch mehr als ein Prozess gleichzeitig
bzw. diese Prozesse zeitlich versetzt gesteuert werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0020] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Figuren der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgen-
den Beschreibung näher erläutert.
[0021] Es zeigen:

Figur 1 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
ner Deckelkonstruktion zusammen mit ausge-
bauten Komponenten der Deckelkonstruktion
gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

Figur 2 eine Ansicht von der Seite von der Deckelkon-
struktion gemäß Figur 1, welche auf ein Stan-
dardtube aufgeschraubt ist;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der Deckelkon-
struktion gemäß Figur 1, welche mit einer Kar-
tusche mit einer ’Kugelschreiber-Mechanik’
verbunden ist;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht einer Oberseite
einer Deckelkonstruktion gemäß einem zwei-
ten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung;

Figur 5 eine perspektivische Ansicht einer Unterseite
einer Deckelkonstruktion gemäß einem drit-
ten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung;

Figur 6 eine perspektivische Ansicht einer Unterseite
einer Deckelkonstruktion gemäß einem vier-
ten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung;

Figur 7 eine seitliche Ansicht eines Kartuschenkör-
pers zur Verbindung mit einer vorliegenden
Deckelkonstruktion; und

Figur 8 eine perspektivische Ansicht einer Trommel
einer Kartusche mit einem Heizelement und
einem Temperatursensor sowie Messkurven
für die Temperaturregelung mit dem Heizele-
ment.

[0022] In den Figuren bezeichnen gleiche Bezugszei-
chen gleiche oder funktionsgleiche Elemente, soweit
nichts Gegenteiliges angegeben ist.
[0023] Figur 1 zeigt schematisch eine perspektivische
Ansicht einer Deckelkonstruktion 100 zusammen mit
ausgebauten Komponenten der Deckelkonstruktion 100
gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung. Die Deckelkonstruktion 100 weist einen
im Wesentlichen zylinderförmigen Deckelkörper 10 auf,
welcher im Bereich von einem Längsende eine hohlrau-
martige Struktur 20 aufweist, welche sich von dem
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Längsende des Deckelkörpers 10 bis zu einer vorbe-
stimmten Tiefe in das Innere des Deckelkörpers 10 hinein
erstreckt, wobei die hohlraumartige Struktur 20 einen im
Wesentlichen rechteckigen Querschnitt aufweist. Im In-
neren der hohlraumartigen Struktur 20 ist ein Einsatze-
lement 40 angeordnet, welches zur Aufnahme einer Bat-
terie 50 vorgesehen ist. Alternativ dazu kann das Einsat-
zelement 40 auch einen Akkumulator (nicht dargestellt)
oder ein beliebiges anderes Energieversorgungsele-
ment aufnehmen. Die Koppelung der Deckelkonstruktion
100 mit einer Kartusche 200 erfolgt auf der der hohlrau-
martigen Struktur 20 gegenüber liegenden Seite, bevor-
zugt mittels Verschrauben. Hierfür weist der Deckelkör-
per 10 auf seiner Unterseite ein Innengewinde 55 auf,
welches entsprechend dem zugehörigen Außengewinde
der Kartusche 200 ausgebildet ist.
[0024] Im Inneren der hohlraumartigen Struktur 20
kann unterhalb des Einsatzelements 40 noch ein weiterer
Einbauraum für, zum Beispiel eine Mikrocontrollerschal-
tung (nicht dargestellt), vorgesehen sein. Die elektrische
Kontaktierung der Batterie 50 mit der Mikrocontroller-
schaltung ist beispielsweise mit Hilfe von Schlitzen im
Batteriefachboden (nicht dargestellt) möglich. Zusätzlich
dazu ist auch eine elektrische Kontaktierung zwischen
der Batterie 50 und der Kartusche 200 durch die Verle-
gung von Kabeln (nicht dargestellt), Leiterbahnen (nicht
dargestellt), sowie die Benutzung von Kontaktblechen
(nicht dargestellt) oder sonstigen Kontaktierungsvarian-
ten möglich.
[0025] Angrenzend an die hohlraumartige Struktur 20
ist im Bereich des Längsendes des Deckelkörpers 10
eine Ausnehmung 80 ausgebildet, welche zur Aufnahme
eines Deckelelements 30 vorgesehen ist, und sich im
Wesentlichen umlaufend um den freien Rand der hohl-
raumartigen Struktur 20 erstreckt. Das Deckelelement
30 ist bevorzugt in der Art eines Klippdeckels ausgebildet
und verschließt das Batteriefach.
[0026] Die Figur 2 zeigt eine Ansicht von der Seite von
der Deckelkonstruktion 100 gemäß Figur 1, welche auf
ein Standardtube aufgeschraubt ist. Die Kartusche 100
umfasst ganz allgemein einen Kartuschenkörper 210 in
Form eines Röhrchens. Beispielsweise kann der Kartu-
schenkörper 210 als ein 5 bis 100 mL, insbesondere 50
mL, Zentrifugenröhrchen, 1.5 mL oder 2 mL Eppendorf-
röhrchen oder alternativ als eine Mikrotiterplatte (z.B. 20
mL pro Kavität) ausgebildet sein. Hier ist das Standard-
tube eine Kartusche 200, welche in der Art eines Falcon
Tubes ausgebildet ist, wobei die Deckelkonstruktion 100
mit dem Kartuschenkörper 210 der Kartusche 200 in des-
sen oberen Bereich mittels Verschrauben verbunden ist.
[0027] Die Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht
der Deckelkonstruktion 100 gemäß Figur 1, welche mit
einer Kartusche 200 mit einer innenliegenden ’Kugel-
schreiber-Mechanik’ verbunden ist.
[0028] Die Deckelkonstruktion 100 weist in ihrer innen-
liegend angeordneten hohlraumartigen Struktur 20 eine
Mikrocontrollerschaltung 60 auf, welche zur Ansteue-
rung eines in einem Revolver 220 der Kartusche 200

befindlichen Temperaturregelelements 70 vorgesehen
ist. Zusätzlich können in dem Revolver 220 auch weitere
Temperaturregelelemente (nicht dargestellt) vorgese-
hen sein. Die Mikrocontrollerschaltung 60 ist mit dem
Temperaturregelelement 70 über nicht dargestellte elek-
trische Verbindungen elektrisch verbunden.
[0029] Die Figur 4 zeigt eine perspektivische Ansicht
einer Oberseite einer Deckelkonstruktion 100 gemäß ei-
nem zweiten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung. Die Deckelkonstruktion 100 weist einen im We-
sentlichen zylinderförmigen Deckelkörper 10 auf, wel-
cher im Bereich von einem Längsende eine hohlraumar-
tige Struktur 20 aufweist, welche sich von dem Längs-
ende des Deckelkörpers 10 bis zu einer vorbestimmten
Tiefe in das Innere des Deckelkörpers 10 hinein er-
streckt, wobei die hohlraumartige Struktur 20 einen im
Wesentlichen rechteckigen Querschnitt aufweist. Im In-
neren der hohlraumartigen Struktur 20 ist ein Einsatze-
lement 40 angeordnet, welches zur Aufnahme einer Bat-
terie (nicht dargestellt) vorgesehen ist. Alternativ dazu
kann das Einsatzelement 40 auch einen Akkumulator
(nicht dargestellt) oder ein beliebiges anderes Energie-
versorgungselement aufnehmen. Die Koppelung der De-
ckelkonstruktion 100 mit einer Kartusche (nicht darge-
stellt) erfolgt auf der der hohlraumartigen Struktur 20 ge-
genüber liegenden Seite.
[0030] Angrenzend die hohlraumartige Struktur 20 ist
im Bereich des Längsendes des Deckelkörpers 10 eine
Ausnehmung 80 ausgebildet, welche zur Aufnahme ei-
nes Deckelelements (nicht dargestellt) vorgesehen ist,
und sich im Wesentlichen umlaufend um den freien Rand
der hohlraumartigen Struktur 20 erstreckt.
[0031] Die Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht
einer Unterseite einer Deckelkonstruktion 100 gemäß ei-
nem dritten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung. Die Deckelkonstruktion 100 weist einen im We-
sentlichen zylinderförmigen Deckelkörper 10 auf, wel-
cher im Bereich von einem unteren Längsende eine Aus-
nehmung 90 aufweist, welche eine im Wesentlichen zy-
linderförmige Gestalt aufweist und sich ausgehend von
dem unteren Längsende bis zu einer vorbestimmte Tiefe
in Richtung des Inneren des Deckelkörpers 10 erstreckt.
Angrenzend an die Ausnehmung 90 ist eine hohlraumar-
tige Struktur 20 ausgebildet, welche sich bis zu einer vor-
bestimmten Tiefe in das Innere des Deckelkörpers 10
hinein erstreckt, wobei die hohlraumartige Struktur 20
einen im Wesentlichen rechteckigen Querschnitt auf-
weist. Im Inneren der hohlraumartigen Struktur 20 ist ein
Einsatzelement 40 angeordnet, welches zur Aufnahme
einer Batterie (nicht dargestellt) vorgesehen ist. Alterna-
tiv dazu kann das Einsatzelement 40 ebenfalls auch ei-
nen Akkumulator (nicht dargestellt) oder ein beliebiges
anderes Energieversorgungselement aufnehmen. Die
Koppelung der Deckelkonstruktion 100 mit einer Kartu-
sche (nicht dargestellt) erfolgt auf der der Ausnehmung
90 zugewandten Seite, bevorzugt in der Art einer Ver-
schraubung.
[0032] Die hohlraumartige Struktur 20 dient dabei als
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ein Batteriefach und ist im Inneren der Deckelkonstruk-
tion 100 untergebracht, und bei einer Verbindung der De-
ckelkonstruktion 100 mit der Kartusche nicht mehr von
außen, insbesondere für den Benutzer, zugänglich.
[0033] Die Figur 6 zeigt eine perspektivische Ansicht
einer Unterseite einer Deckelkonstruktion 100 gemäß ei-
nem vierten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung. Die Deckelkonstruktion 100 weist einen im We-
sentlichen zylinderförmigen Deckelkörper 10 auf, wel-
cher im Bereich von einem Längsende eine hohlraumar-
tige Struktur 20 aufweist, welche sich von dem Längs-
ende des Deckelkörpers 10 bis zu einer vorbestimmten
Tiefe in das Innere des Deckelkörpers 10 hinein er-
streckt, wobei die hohlraumartige Struktur 20 einen im
Wesentlichen kreisförmigen Querschnitt aufweist. Im In-
neren der hohlraumartigen Struktur 20 sind zwei sym-
metrisch angeordnete Aufnahmeelemente 110, 120 aus-
gebildet, welche zur Aufnahme einer Knopfbatterie 130
vorgesehen sind. Die Aufnahmeelemente 110, 120 um-
geben dabei die Knopfbatterie 130 von zwei Seiten und
weisen jeweils eine ringförmige Form mit einer vorbe-
stimmten Breite auf, welche den äußeren Umfangsbe-
reich der Knopfbatterie 130 abschnittsweise umgibt. Die
Koppelung der Deckelkonstruktion 100 mit einer Kartu-
sche (nicht dargestellt) erfolgt auf der der hohlraumarti-
gen Struktur 20 zugewandten Seite.
[0034] Die Figur 7 zeigt eine seitliche Ansicht eines
Kartuschenkörpers 300 zur Verbindung mit einer vorlie-
genden Deckelkonstruktion (nicht dargestellt). Der Kar-
tuschenkörper 300 weist eine im Wesentlichen hohlzy-
lindrische Gestalt auf, wobei sich im Bereich der Außen-
seite des Kartuschenkörpers 300 über dessen Umfang
verteilt Ausnehmungen 310 in dessen Längsrichtung
entlang der gesamten Länge des Kartuschenkörpers 300
erstrecken. Die Ausnehmungen 310 sind zur Aufnahme
von elektrischen Leitungen (nicht dargestellt) vorgese-
hen, welche ein elektronisches Bauteil (nicht dargestellt),
insbesondere eine Steuereinheit, eine Messkomponen-
te, eine Regelungskomponente oder ein Heizelement,
welches innerhalb des Kartuschenkörpers 300 angeord-
net ist, mit einem weiteren Bauteil (nicht dargestellt) in
der Deckelkonstruktion, insbesondere einem Energie-
versorgungselement, elektrisch verbinden. Die Ausneh-
mung 310 weist im Bereich des elektronischen Bauteils
eine Öffnung 320 auf, durch welche die elektrische Lei-
tung zu dem elektronischen Bauteil geführt wird.
[0035] Die Figur 8 zeigt eine perspektivische Ansicht
einer Trommel 350 einer Kartusche (nicht dargestellt) mit
einem Heizelement 360 und einem Temperatursensor
370 sowie Messkurven K1, K2 für die Temperaturrege-
lung mit dem Heizelement 360. Die Steuereinheit (nicht
dargestellt) für das Heizelement 360 ist in einer vorlie-
genden Deckelkonstruktion (nicht dargestellt) angeord-
net, und über elektrische Leitungen (nicht dargestellt) mit
dem Heizelement 360 elektrisch verbunden. Das Heiz-
element 360 besteht aus zwei SMD Dickschichtwider-
ständen und der Temperatursensor 370 wird aus einem
NTC Widerstand gebildet. Die Trommel 350 ist in ihrem

inneren Umfangsbereich mit einer Aluminiumfolie (nicht
dargestellt) ummantelt, um eine homogene Temperatur-
verteilung innerhalb der Trommel 350 während der Mes-
sung bzw. des Betriebs sicherzustellen. Für die Messung
der Regelgenauigkeit der Steuereinheit in Verbindung
mit dem Heizelement 360 wurde die Trommel 350 zuvor
mit 150ml Wasser (nicht dargestellt) gefüllt. Das gemes-
sene Temperaturprofil über die Zeit ist sehr stabil (62°C),
was sowohl für den gemessenen Temperaturverlauf an
der Oberseite der Trommel 350 (Kurve K1) als auch für
den gemessenen Temperaturverlauf an der Unterseite
der Trommel 350 (Kurve K2) gilt. Als mögliche Anwen-
dungen für das Heizelement 360 in der Kartusche kön-
nen zum Beispiel das Erwärmen einer Probe zum Zwe-
cke des Amplifikation von deren DNA (beispielsweise
isothermal oder PCR), das Erzeugen von Wärme zum
Verdampfen von Ethanol aus einer Säule mit einer zu
untersuchenden Probe oder das Vorheizen von ei-
nem/mehreren Puffern, welche für das Aufreinigen einer
zu untersuchenden Probe erforderlich sind, genannt wer-
den.
[0036] Obwohl die Erfindung vorliegend anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele beschrieben wurde, ist
sie darauf keineswegs beschränkt, sondern auf vielfälti-
ge Weise modifizierbar. Ferner wird darauf hingewiesen,
dass "ein" vorliegend keine Vielzahl ausschließt.

Patentansprüche

1. Deckelkonstruktion (100), insbesondere zur Ver-
wendung mit einer Kartusche, mit:

- einem Deckelkörper (10), welcher zumindest
eine hohlraumartige Struktur (20) aufweist, in
welcher die Anordnung von zumindest einem
aus der Gruppe vorgesehen ist, welche ein En-
ergieversorgungselement, eine Steuereinheit,
eine Messkomponente, eine Regelungskompo-
nente, eine chemische und/oder biologische
Substanz aufweist.

2. Deckelkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckelkörper (10) mit ei-
nem Kartuschenkörper (210) koppelbar ist, wobei
die zumindest eine hohlraumartige Struktur (20) auf
einer dem Kartuschenkörper (210) gegenüber lie-
genden Seite ausgebildet ist.

3. Deckelkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest eine hohlrau-
martige Struktur (20) mit Hilfe eines Deckelelements
(30) verschließbar ist.

4. Deckelkonstruktion nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Deckelelement (30) zu dem Kartuschenkörper
(210) hin angeordnet ist.
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5. Deckelkonstruktion nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
des Weiteren ein Einsatzelement (40) vorgesehen
ist, welches in der zumindest einen hohlraumartigen
Struktur (20) angeordnet ist.

6. Deckelkonstruktion nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine hohlraumartige Struktur (20) zu-
mindest abschnittsweise eine hinterschnittige Form
aufweist.

7. Deckelkonstruktion nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Messkomponente zur Messung eines pH-Werts,
eines Drucks, einer Beschleunigung, einer Tempe-
ratur vorgesehen ist und/oder die Steuereinheit zur
Steuerung einer Temperatur, eines Drucks, einer
Beschleunigung vorgesehen ist.

8. Deckelkonstruktion nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Kopplung
des Deckelkörpers (10) mit dem Kartuschenkörper
(210) in der Art eines Schraubgewindes realisiert ist.

9. Deckelkonstruktion nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopplung des Deckelkör-
pers (10) mit dem Kartuschenkörper (210) in der Art
eines Klippdeckels realisiert ist.

10. Deckelkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckelkörper (10) mit ei-
nem Kartuschenkörper (210) koppelbar ist, und im
Bereich des Deckelkörpers (10) eine Steuereinheit,
eine Messkomponente oder eine Regelungskomp-
onente vorgesehen ist, welche derart mit dem Kar-
tuschenkörper (210) und dem Deckelkörper (10)
koppelbar ist, so dass im Betrieb eine Relativbewe-
gung von selbiger gegenüber dem Kartuschenkör-
per (210) und/oder dem Deckelkörper (10) minimiert
ist.

11. Kartusche (200), aufweisend:

- einen Kartuschenkörper (210),
- eine Deckelkonstruktion (100) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, welche mit demjenigen Be-
reich des Kartuschenkörpers (210) gekoppelt
ist, welcher eine Öffnung aufweist.

12. Kartusche nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kartuschenkörper (210) zumin-
dest ein elektronisches Bauteil (360, 370) enthält,
welches mit zumindest einem von dem Energiever-
sorgungselement, der Steuereinheit, der Messkom-
ponente, der Regelungskomponente von der De-
ckelkonstruktion (100) zusammenwirkt.
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